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Das Wort des Präsidenten
Liebe Leserinnen und Leser

Trotz vielen Massnahmen und Regeln, die nicht nur Freude auslösten, konnte die Saison 
2021/22 beim EHC Adelboden erfolgreich eröffnet werden. Die Arena füllt sich wieder mit 
Leben, die Tribüne ist wieder besetzt – das freut das Eishockeyherz! Die 1. Mannschaft 
durfte mit einem tollen Saisonstart die Tabellenführung übernehmen und mit dem auch im 
Vorfeld für den Club und die Sponsoren attraktiven Cup-Spiel gegen den EHC Arosa wurde 
bereits vor dem Jahreswechsel in der Freizeit- und Sportarena Adelboden Einiges geboten. 

Im Nachwuchs bin ich eher mit den Müttern der U-Mannschaften im Austausch, als mit den 
Trainer*innen. Ganz ehrlich: Sie könnte ich mit meinen dürftigen Hockey-Kenntnissen ja 
auch nicht unterstützen. Mich freut es aber zu hören, dass die Trainings und auch die Spiele 
an den Turnieren mit sehr viel Freude und Begeisterung besucht werden. Wir sind im Be-
reich Nachwuchs auf die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Kandersteg und Gstaad 
angewiesen, um genügend Spieler*innen für die Teams zu melden. Mein Dank geht dabei 
an den gesamten Staff (alle namentlich zu erwähnen, würde den Rahmen dieses Vorwortes 
sprengen), welcher ganz viel unbezahlte Arbeit für die Zukunft des EHC Adelboden leistet 
und so den Kindern und Jugendlichen das schönste Hobby überhaupt ermöglicht. 

Im Namen des Vereins bedanken wir uns auch bei den Sponsoren, Inserent*innen und 
Gönner*innen sowie bei den Verantwortlichen der Freizeit- und Sportarena für ihre gross-
zügige Unterstützung. Nur dank ihnen dürfen wir in Adelboden Hockeysport auf hohem 
Niveau anbieten und können als gesunder Verein wiederum voller Tatendrang ins neue 
Jahr starten.

Nun wünsche ich viel Spass beim Lesen der neusten Ausgabe unserer Hockeyzytig, denn: 
«Es gibt Wichtigeres als Eishockey! Aber was?»

Eine frohe Adventszeit und alles Gute im neuen Jahr!

Mario Zimmermann, Präsident EHC Adelboden

Jakob Germann
079 321 76 28

info@gp-gmbh.ch | gp-gmbh.ch

Gipserarbeiten, Unterlagsböden, 
Fassadenisolation, Trockenbau, 

Stuckaturen
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Saisonstart 1. Mannschaft
Das Trainingslager fand wie letztes Jahr in Adelboden statt. Dieses Mal aber wurde vom EHC 
ein Hotel gebucht. Das Hotel Bären kam zum Handkuss. Ein wenig ungewohnt für den Chro-
nisten, wo doch dieser noch nie in einem Hotel im Dorf eine Nacht verbracht hat. Die super 
Gastfreundschaft des Hotels kompensierten die schlaflosen Nächte dieses Heimschläfers. 

Wiederum hatte das Team ein paar gewichtige Abgänge. Mit Juri Burn entschied sich auch 
der letzte der Gebrüder Burn für die 2. Mannschaft. Die Frage ist nur: Ist es die Team-
Chemie oder die Entlöhnung, die für Burn so verlockend war. So oder so war die Frage, wie 
sich das Fanionteam präsentiert, im Fokus. Die Vorbereitungsspiele wurden gegen die un-
terklassigen oder gleichklassigen Teams souverän gewonnen. Gegen Wiki-Münsingen aus 
der oberklassigen Liga setzte es eine Niederlage ab. Mitten in der Vorbereitung musste das 
Team auswärts in der Swiss-Cup Quali beim EHC Bucheggberg in Zuchwil antraben. Mit 
einem Sieg im Gepäck zog man in die zweite Qualifikationsrunde ein. Der Gegner hiess dort 
Hockey Huttwil aus der MySports League. 

Anschliessend war das Team bereit für den Saisonstart. Das 1. Spiel war zu Hause gegen 
Vallée de Joux. Eine Woche vorher im Vorbereitungsspiel bezwang man diese schon ein-
mal im Direktduell. Auch den Saisonstart entschieden die Einheimischen für sich. Dann 
gastierte Hockey Huttwil in der Sportarena in Adelboden. Ein diskussionsloser 7:0-Sieg für 
die Huttwiler war Tatsache. Es folgten Siege gegen Meyrin, SCUI, Saastal und Yverdon. Per-
fekter Saisonstart! 

Dann der Hammer! Der EHC Adelboden wurde als Lucky Looser für die 1. Cup-Hauptrunde 
gezogen. Gegner: EHC Arosa. Ein spezieller Tag für Che Zryd, wo doch sein Bruder für den 
EHC Arosa spielt. Die Adelbodner gehen mit 3:1 in die erste Pause. Sie konnten den Drive 
aber nicht bis zum Schluss mitnehmen und verlieren die Partie schlussendlich doch noch 
mit 4:7. Man fand positive Worte in der Garderobe und wollte sich nach dem Saisonstart 
von fünf Meisterschafts-Siegen in Serie nicht unterkriegen lassen. Eine Woche später, 
sonntags um 17.30, empfing man Neuchâtel zum Spitzenkampf. Die erste Niederlage in der 
laufenden Meisterschaft war geschehen. 1:3. Eine Niederlage gegen Sion und auch gegen 
St. Imier machten die Negativspirale perfekt. Aus dieser galt es sich nun rauszukämpfen. 
Das erste Mal reiste man nach Delsberg, diese waren vor einem Jahr in die 1. Liga auf-
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gestiegen. Gegen den HC Delémont-Vallée fand man endlich wieder zum Siegen zurück. 
Mit dem wiedererrungenen Selbstvertrauen packte die 1. Mannschaft das erste Mal die 
Taschen für einen Roadtrip (Begriff in der NHL für mehrere Spiele in Folge auswärts). Am 
Sonntagmorgen um 09.15 fand sich die 1. Mannschaft für die Reise zum Lac de Joux auch 
schon im Car. Ein Mittagessen später startete die Matchvorbereitung gegen den HC Vallée 
de Joux. Um diesen Roadtrip perfekt zu machen, brauchte es unbedingt einen Sieg. Dieser 
gelang schlussendlich – es setzt ein 4:1 und einen souveränen Auftritt ab. Im Centre Sportif 
konnten wir uns nun zur Ruhe setzen. Am Montagabend folgte ein Eistraining in Vallée de 
Joux. Bei Redaktionsschluss sitzt der Chronist im Aufenthaltsraum des Centre Sportif. Am 
Dienstagmorgen steht ein lockeres Morgentraining auf dem Plan. Am Nachmittag machen 
wir uns auf den Weg in die Freiberge zum HC Franches-Montagnes. Ein weiterer Spitzen-
kampf steht an (Anmerkung der Redaktion: Auch gegen Leader HC Franches-Montagnes 
gewann der EHC Adelboden souverän mit 3:6 und machte damit den Roadtrip perfekt.)

Es ist äusserst erfreulich, dass die 1. Mannschaft in der oberen Tabellenhälfte spielen darf. 
Das Ziel ist und bleiben die Playoffs. Danach ist alles möglich.

Che Zryd

Fleisch- und Käseplatten 

Vermietung von Festzelten und Festmobiliar 

Ihr Fleisch- und 
Spezialitäten-Fachgeschäft

in Adelboden

Ihr Fleisch- und Ihr Fleisch- und 
Spezialitäten-FachgeschäftSpezialitäten-Fachgeschäft

in Adelbodenin Adelboden
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Was macht eigentlich…?
Heute mit Peter Künzi, designierter Gemeinderat von Adelboden und frühere #22 beim 
EHCA.
Es ist an der Zeit, ehemalige Spieler zu treffen und sie über ihr aktuelles Tun und Schaffen 
zu fragen. Logischerweise darf der Blick zurück nicht fehlen und wir wühlen in der Kiste der 
Vergangenheit und frischen die eine oder andere Episode auf.

Peter, stell dich kurz vor. Diese Angaben dienen vor allem der jüngeren Leserschaft, d. h. 
für diejenigen, denen die #22 kein Begriff mehr ist. Also: Alter, Adresse, Grösse, Gewicht, 
Beruf etc.?
Stand per dato: 52 Jahre, wohnhaft an der Dorfstrasse 3 in Adelboden,
182 cm gross, Gewicht unwesentlich. Meine berufliche Tätigkeit: Leitung der Planungsab-
teilung bei K+K (Planung von Um- und Neubauten und deren Umsetzung).

Du bist an den letzten Urnenwahlen in den Gemeinderat von Adelboden gewählt worden. 
Ab Neujahr kannst du die Fäden mitziehen und bestimmen, was läuft. Wo willst du Akzen-
te setzen? Was liegt dir besonders am Herzen?
Wir haben ein starkes Handwerk und gut ausgebildete Leute im Ort. Es ist wichtig, das 
einheimische Gewerbe zu unterstützen. Damit leistet die öffentliche Hand einen wichtigen 
Beitrag, dass Adelboden nicht nur ein Ferienort, sondern auch ein Wohn- und Arbeitsort 
für Junge bzw. alle bleibt.

Die wilden 69er Peter Künzi, Res Kallen und Peter Trummer
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Du bist Mitinitiant der Freizeit- und Sportarena und hast dort im Vorstand mitgearbeitet. 
Würdet ihr dieses Projekt heute wieder so angehen und vorantreiben?
Ich bin stolz, dass in Adelboden eine solche Anlage entstehen konnte. Es macht Freude, 
zufriedene, müde aber glückliche Menschen anzutreffen. Immer wenn die «Kleinsten» die 
ARENA betreten, weiss ich, das «Richtige» getan zu haben – ich würde mich wieder für die 
ARENA engagieren.

Wie oft bist du seit dem Bau der Arena vor 13 Jahren bisher auf dem Eisfeld gestanden? 
Ist Eishockey für dich noch ein Thema?
Ich durfte damals das erste Training mit der 1. Mannschaft absolvieren. Housi Thüler, der 
damalige Trainer hat dies ermöglicht. Leider konnte ich mir keinen «Stammplatz» in der 
Mannschaft sichern .
Später habe noch bei einigen Grümpelturnieren mitgemacht, aber das war's dann auch. 
Heute komme ich gelegentlich als Zuschauer und erfreue mich an attraktiven Spielen vom 
EHCA.

Erzähl uns die eine oder andere Geschichte aus deiner Zeit in der 1. und 2. Liga mit dem 
EHC Adelboden? Was hat dich geprägt und woran erinnerst du dich besonders gerne?
Wir haben für Eishockey fast alles stehen und liegen gelassen und konnten es kaum erwar-
ten, ein Teil der 1. Mannschaft zu werden und einen Platz (Chästli) zu erhalten. Bis wir dann 
in der Garderobe mit «Ländlermusik» berieselt wurden... Cool war natürlich die Rückkehr 
der ehemaligen Nationalspieler (Marggi, Putzi, Bibä, Bruno etc.), welche einen Schub im 
Team auslösten.
Besonders in Erinnerung waren die Spiele auf der alten Anlage bei der Taverne: Bei Minus-
graden, der Wildstrubel in seiner vollen Pracht im Abendlicht, die Trychler im Anmarsch 
und die «Curva Nord» mit den legendären Frutigern Adi Ruch und «Bartli Thierstein» – das 
waren schöne Zeiten.

Peter, besten Dank für deine Antworten. Es freut uns, wenn du dem Eishockeysport in dei-
nen politischen Arbeiten auf kommunaler Ebene positiv gesinnt bist. Komm doch ab und 
zu an einen Match der 1. Mannschaft und überzeuge dich, dass Eishockey nach wie vor ein 
wunderbarer, schneller und emotionsgeladener Sport ist.

Interview: Res Kallen

einkehren... abschalten... geniessen!

sandra burn & andy schranzsandra burn & andy schranz

restaurant hohliebe-stübli
3715 adelboden

033 673 10 69
info@hohliebestuebli.ch
www.hohliebestuebli.ch
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Cupspiel EHC Adelboden vs. EHC Arosa
Die Welt berichtete über das Cupspiel gegen den EHC Arosa.
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Quellen: Frutigländer und Jungfrauzeitung
Bilder: Reto Probst
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Vor oder nach dem Match:
Wohlfühlen. Geniessen. Entspannen. Erleben.
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EHCA-Adventsaktion für den Nachwuchs
Tatkräftig sammeln auch dieses Jahr alle 
Spieler des EHC Adelboden für unsere Nach-
wuchsabteilung. Dieses Jahr verkaufen die 
Nachwuchsspielerinnen und -spieler den 
EHCA-Rimuss und die Erwachsenen den 
EHCA-Wein sowie den EHCA-Moscato.

Wie gehabt gibt es auch bei dieser Verkaufs-
aktion ein Gewinnspiel. Jede gekaufte Flasche 
hat 20-mal die Chance, eine Adelboden-Card 
im Wert von CHF 100.– zu gewinnen. Die 
Adelboden-Card kann in allen Geschäften 
und Restaurants in Adelboden als Zahlungs-
mittel verwendet werden. Alle 20 Gewinn-
zahlen (zwischen 1 und 392) werden am 
26.12.2021 gezogen und auf unserer Website 
(www.ehcadelboden.ch) und in der Freizeit- 
und Sportarena publiziert. Stimmen die auf-
gedruckte Zahl auf der Etikette und eine der 
20 gezogenen Zahlen überein, bedeutet dies 
den schönen Gewinn einer Adelboden-Card 
im Wert von CHF 100.–

Der Kaufpreis für den EHCA-Rimuss beträgt CHF 25.– und für den EHCA-Wein/Moscato 
CHF 30.–

Wir danken allen für die Unterstützung dieser Adventsaktion und somit unserer Nach-
wuchsabteilung.

Kaspar Schmid / Adrian Marcon
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Ihr Partner für alle Versicherungs- 
und Vorsorgefragen/

Hauptagentur André Lauber 
Kanderstegstrasse 11, 3714 Frutigen, Telefon 033 672 20 00

Büro Adelboden:
Landstrasse 9, 3715 Adelboden
Telefon 033 673 30 90

reichenbach tel. 033 676 18 18 www.muellersport.ch

«Dein Profi, wenn’s ums Biken geht!»
«Dein Profi, wenn’s ums Biken geht!»

Dorfstrasse 9 ■ 3715 Adelboden ■ Tel. +41 33 673 27 73 ■ alpenblick-adelboden.ch
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Interview mit Stefan Steiner, 
Head Equipment Manager der Schweizer 
Nationalmannschaft
Stefan Steiner, Sie haben sich freundlicherweise bereit 
erklärt, dem EHC Adelboden einige Fragen über das Wir-
ken eines Materialwartes zu beantworten. Herzlichen 
Dank für die spontane Zusage – mit diesem Interview 
wollen wir die Wichtigkeit eines Staff-Mitgliedes beleuch-
ten, welches selber nie im Rampenlicht erscheint aber 
unheimlich wichtig für die Mannschaft ist. Wer sind die 
Schaffer im Hintergrund, was machen sie und was sind 
die Herausforderungen, gerade im Hinblick auf die Olym-
pischen Spiele in Peking?

Stefan Steiner, welches ist das Anforderungsprofil für 
Ihren Job beim SIHF (Swiss Ice Hockey Federation)? 
Waren Sie bereits in einem Club mit dieser Aufgabe vertraut oder ist ein Quereinstieg 
auch möglich?  
Für den Job als Equipment Manager braucht es viele verschiedene Eigenschaften. Es reicht 
nicht, einfach Schlittschuhe schleifen zu können, sondern es benötigt sowohl handwerk-
liches Geschick als auch viel Leidenschaft fürs Eishockey. Zu den typischen Aufgaben ge-
hören beispielsweise Materialbestellungen, die Planung der Transporte für die grossen 
Turniere, Einrichten der Garderoben, Reparaturen des Materials, Beratungen in der Mate-
rialoptimierung und das Waschen der Kleidung. Vor der Nationalmannschaft war ich bereits 
acht Jahre Equipment Manager beim HC Davos. Wenn man als Quereinsteiger erfolgreich 
sein möchte, braucht es eine enorme Lern- und Leistungsbereitschaft. 

Dass die Arbeiten rund um Turniere am intensivsten sind, versteht sich von selbst. Was 
fällt in der Zwischenzeit an? 
Direkt nach einem Turnier ist es enorm wichtig, dass alle Transporte reibungslos laufen. 
Jede Ausrüstung muss zum richtigen Spieler und das Material der Nationalmannschaft zu-
rück in den Hauptsitz. Sobald alles am richtigen Ort ist, geht die Planung für das nächste 
Turnier los. Die Aufgaben, die dabei anfallen, sind mindestens genauso wichtig. In den Som-
mermonaten hat man dann vor allem Zeit, neue Bestellungen zu tätigen und sich selber 
weiterzuentwickeln.

Wie sieht die Logistik im Hinblick auf Olympia aus? Wie viele Tonnen Material werden 
wann und wie nach Peking überführt? Waren Sie bereits vor Ort und konnten sich ein Bild 
von den Eispalästen mit deren Garderoben machen? 
Die Logistik für so grosse Turniere ist enorm und bedarf einer guten Planung. Für Peking 
sind bereits ein Viertel (ca. 1 Tonne) des Materials mit dem Schiff unterwegs. Das restliche 
Material wird mit dem Flugzeug nach Peking transportiert. Insgesamt transportieren wir 
circa vier bis fünf Tonnen Material nach Peking. Da es viel zu teuer wäre und teilweise die 
Sportstätten erst kurz vor den Spielen fertiggestellt werden, ist es nicht möglich, die Gar-
deroben und die Örtlichkeiten vorher zu besichtigen.
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Metall- und Torbau AG
Erlenweg 2 Tel. 033 673 88 55
3715 Adelboden spiessmetall.ch

Ihr Spezialist für Metall- und Torbau in der Region.

Wir wünschen dem EHC Adelboden 
viel Erfolg!

NEU MIT DEN MARKEN 

FINDE DEINE LIEBLINGSPRODUKTE BEI UNS IM SHOP UND FOLGE UNS AUF FACEBOOK / INSTAGRAM UND 
SEI IMMER INFORMIERT ÜBER NEUHEITEN UND AKTIONEN!

INTERHOCKEY AG interhockey_ag

Interhockey_True_Warrior_Lefevre_Biosteel_quer_12.8x9.25cm.indd   1Interhockey_True_Warrior_Lefevre_Biosteel_quer_12.8x9.25cm.indd   1 24.08.2020   15:39:3924.08.2020   15:39:39
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Angenommen, unsere Nationalmannschaft hebt zu einem Höhenflug in Peking ab. Wie 
stark ist ein Erfolg von Ihrem Schaffen im Hintergrund abhängig?
Um an grossen Turnieren erfolgreich zu sein, ist absolute Professionalität und der Effort 
von allen gefragt. Es ist wie ein Puzzle, bei dem alle Teile zusammenpassen müssen.

Eine letzte Frage: Singen Sie mit, wenn vor einem Länderspiel die Schweizer Nationalhym-
ne gespielt wird?
Ich bin unglaublich stolz, Teil der Nationalmannschaft zu sein und die Schweiz repräsentie-
ren zu dürfen. Bei der Nationalhymne singe ich jeweils mit, obwohl ich alles andere als ein 
talentierter Sänger bin und es besser seinlassen sollte .

Vielen Dank für Ihre Ausführungen. Gerne erleben wir zusammen mit der Nati einen Hö-
henflug in Peking. Ihnen wünschen wir weiterhin viel Genugtuung in Ihrer Funktion als 
Mann der tausend Aufgaben im Hintergrund. Eishockey ist und bleibt der schönste Mann-
schaftssport der Welt.

Interview: Res Kallen, Bildquelle: SIHF

DANKÄ VIILMAL!
Liebe Sponsorinnen und Sponsoren, Gönnerinnen und Gönner, liebe Fans

Zum Jahresende nimmt der EHC Adelboden eine wichtige Pflicht wahr und bedankt sich 
ganz herzlich bei allen Sponsoren, Gönnerinnen und Gönnern, Saisonabobesitzerinnen und 
-besitzern, Funktionärinnen und Funktionären, Fans, Spielerinnen und Spielern.  Die Reso-
nanz und Solidarität, die wir während der andauernden, immer noch speziellen Situation 
erfahren, überwältigen uns. Die bedingungslose Unterstützung beeindruckt uns. Ihr alle 
macht den Unterschied, sorgt dafür, dass der EHC weiterhin auf gesunden Beinen stehen 
kann. Wir sind sehr dankbar dafür, dass wir einen funktionierenden Spiel- und Trainings-
betrieb anbieten können und unser Vereinsleben im Rahmen der Möglichkeiten pflegen 
dürfen. 

Wir wünschen euch weiterhin alles Gute, Zuversicht und ganz schöne Festtage! Bis bald in 
der Arena! 

Herzliche Grüsse, der Vorstand des EHCA
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Coiffeur Chalet
Obere Dorfstr. 8
3715 Adelboden
033 673 05 08
www.coiffeur-chalet.ch

www.bruegger-keramik.ch, t 033 671 03 04

Wosch äs luschtig ha, 
muescht i ds Time out ga!

Albrecht Inniger
Dorfstrasse 28
3715 Adelboden

Uf nä Bsuech gfröuwe sig 
ds Fessi u sis Team
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555er-Häppchen XXL
Wenn das nicht freudige Überraschungen sind! Lena und Andreas Friedli, die Eltern unse-
res Torhüters der 1. Mannschaft David Friedli, haben angekündigt, dass sie gerne einmal 
die Häppchen für die 555er-Mitglieder in den Drittelspausen spendieren möchten. Gesagt, 
getan! Am Meisterschaftsspiel vom 16. Oktober 2021 zuhause gegen den HC Yverdon les 
Bains wurde aufgetischt. Es wurden bunt arrangierte und äusserst leckere Häppchen im 
XXL-Format serviert! Herzlichen Dank, Lena und Andreas!

Der Clou war noch, dass Friedli's Wachteleier vom eigenen Hühnerstall zum Verkauf darbo-
ten, inkl. praktischer Wachteleier-Schere. Nicht nur die Verköstigungen waren top, sondern 
auch das Resultat: Die Gäste wurden mit einem 4:1 nach Hause an den Neuenburgersee 
geschickt. 

3715 Adelboden  www.allenbach.ch
Dorfstrasse 66 Tel.    033 673 08 88 info@allenbach.ch

Haushalt • Eisenwaren • Gartenbedarf • Glaserservice
Schlüsselservice • Gasdepot • Express Schilderdienst
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Aktuelle Saison vom «Zwüü»
Ohne offizielles Sommertraining – was nichts zu heissen vermag – freuten wir uns, nach 
langer Zeit wieder einmal das wunderbare Tenue überzustreifen. 

Im Wissen, dass wir unser Leistungspotential nach zwei Eistrainings erreicht haben werden, 
starteten wir auswärts gegen unseren langjährigen Titel-Rivalen Längenbühl in die neue 
Saison. Wir gewannen das Spiel mit 5 zu 3 Toren.

→ Das «Double» kann uns diese Saison niemand streitig machen!

Eine Woche später stand das Erste von fünf Spielen innerhalb der darauffolgenden 17 Tage 
auf dem Programm. Da wir keine Profis mehr sind, liessen wir die dazwischenliegenden 
Trainings aus und konzentrierten uns auf eine gute Erholung und eine ausgewogene Er-
nährung. Dezimiert verloren wir in Interlaken gegen den EHC Beatenberg mit 3 zu 5 Toren. 

→ Ein Ausrutscher?

Im zweiten Spiel der «englischen Woche», stand das erste Spiel im Kantonal-Cup an. Der 
EHC Rot-Blau-Bern kam, sah und fuhr erwartungsgemäss ohne Erfolg wieder ins Unterland. 

→ Die Hockey-Welt schien weiterhin in Ordnung!

Drei Tage später spielten wir in Worb gegen den EHC Belp. Nach dem ersten Drittel führten 
wir überlegen mit 3 zu 0 Toren und unsere «gute Seele» meinte in euphorischer Manier: 
«Dieser Sieg ist uns nicht mehr zu nehmen, ich habe dies noch nie gewagt zu sagen, aber 
heute bin ich mir sicher». Ganz im Stile der zurückgetretenen «alten Garde». 

→ Wir verloren mit 6 zu 7 Toren im Penaltyschiessen!
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Innerhalb von vier Tagen spielten wir im Anschluss zwei Mal gegen den EHC Oberlangen-
egg. Zuhause verloren wir 4 zu 7. Auswärts gleich mit 1 zu 6 Toren. Auf jeden Fall durfte 
der sagenumworbene Burger im Restaurant «Hot Shot» nicht fehlen. Dieses Highlight der 
Saison hatte man sich nach dieser strengen Zeit redlich verdient. 

→ Das «Double» scheint nicht mehr möglich zu sein!

Für das nächste Spiel an der Lenk hielten sich die Anmeldungen erwartungsgemäss «leicht» 
zurück. Doch die lange Fahrt ins andere Tal lohnte sich und wir konnten mit 6 zu 4 Toren 
unseren zweiten Saisonsieg einfahren. 

→ Hoffnung kommt auf!

Bis zum Redaktionsschluss gingen noch zwei weitere Spiele über die Bühne. Auswärts in 
Grindelwald resultierte eine 3 zu 5 Niederlage. Zuhause gegen den SC Freimettigen verlo-
ren wir mit 3 zu 6 Toren. 

Résumé:
+ Das Trikot ist sehr nützlich. (Heim und Gast kann innerhalb von 5 bis 60 Sekunden ge-

dreht werden)
- Längenbühl war wider Erwarten kein Gradmesser (fünf Spiele, zwei Punkte)
+ Längenbühl ist hinter uns klassiert (noch)
- Nach acht gespielten Spielen stehen wir auf Rang 6 von 8. 
+ Bis Ende Januar sind nur noch sechs Spiele übrig (genug Erholung ist garantiert)
- Es sind nur noch sechs Spiele übrig (im Cup noch deren fünf)
+ Im Cup ist immer noch alles möglich (Achtelfinale)
- Das Double ist nicht mehr möglich (nächstes Jahr)
+ Vielen Dank den drei Junioren Nico, Sandro und Andrin (haben tatkräftig ausgeholfen)
+ Vielen Dank den Funktionären und allfälligen Zuschauern (ohne euch geht nichts)
+ Die Stimmung im Team ist weiterhin hervorragend (wier hii Früüd)

Merlin Burn

HEIMKOMMEN. WOHLFÜHLEN. 
GENIESSEN. SEIN. 

WIR FREUEN UNS AUF DEINEN 
BESUCH IN DER WILDSTRUBEL 
«EHÖRI» LODGE!

ADELBODEN | WLODGE.CH



18

Hinterste Reihe v.l.n.r.: Nando Schranz, Lukas Wüthrich, Mitja Kallen, Yorick Wandfluh, Fabian Willen, Dario Kropf, Adrian Künzi, Severin DählerHinterste Reihe v.l.n.r.: Nando Schranz, Lukas Wüthrich, Mitja Kallen, Yorick Wandfluh, Fabian Willen, Dario Kropf, Adrian Künzi, Severin Dähler

Mittlere Reihe v.l.n.r.: Kevin Santschi, Alexander Tschanz, Che Zryd, Nico Schmid, Terence Roth, Marco Germann, Sandro Brechbühl, Johny Christen, Marco GrossenbacherMittlere Reihe v.l.n.r.: Kevin Santschi, Alexander Tschanz, Che Zryd, Nico Schmid, Terence Roth, Marco Germann, Sandro Brechbühl, Johny Christen, Marco Grossenbacher

Sitzend v.l.n.r.: Putz Schranz, Melchior Lanz, Sandro Inniger, David Friedli, Bruno Marcon, Dario Rüttimann, Marco GygerSitzend v.l.n.r.: Putz Schranz, Melchior Lanz, Sandro Inniger, David Friedli, Bruno Marcon, Dario Rüttimann, Marco Gyger
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Hinterste Reihe v.l.n.r.: Nando Schranz, Lukas Wüthrich, Mitja Kallen, Yorick Wandfluh, Fabian Willen, Dario Kropf, Adrian Künzi, Severin DählerHinterste Reihe v.l.n.r.: Nando Schranz, Lukas Wüthrich, Mitja Kallen, Yorick Wandfluh, Fabian Willen, Dario Kropf, Adrian Künzi, Severin Dähler

Mittlere Reihe v.l.n.r.: Kevin Santschi, Alexander Tschanz, Che Zryd, Nico Schmid, Terence Roth, Marco Germann, Sandro Brechbühl, Johny Christen, Marco GrossenbacherMittlere Reihe v.l.n.r.: Kevin Santschi, Alexander Tschanz, Che Zryd, Nico Schmid, Terence Roth, Marco Germann, Sandro Brechbühl, Johny Christen, Marco Grossenbacher

Sitzend v.l.n.r.: Putz Schranz, Melchior Lanz, Sandro Inniger, David Friedli, Bruno Marcon, Dario Rüttimann, Marco GygerSitzend v.l.n.r.: Putz Schranz, Melchior Lanz, Sandro Inniger, David Friedli, Bruno Marcon, Dario Rüttimann, Marco Gyger
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WASAG – dein Partner für Treuhand
und Revision in Adelboden

Wir begleiten dich auf dem Weg in die 
digitale Administration!

WASAG.CH  |  WASAGdigital
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Unsere Vielfalt an Produkten wird Sie überraschen.
Kommen Sie uns besuchen, wir freuen uns auf Sie!

Dorfstrasse 12 / 14 • 3715 Adelboden • 033 673 13 34

SOUVENIR

11
48

14
3

Ich bin für Sie da.
Bernhard Hari,  T 033 535 30 57, bernhard.hari@mobiliar.ch

Büro Adelboden 
Dorfstrasse 36, 3715 Adelboden 
mobiliar.ch

www.crazy-sports.ch

wünscht dem EHC Adelboden

eine erfolgreiche Saison

Your local,

real SNOWBOARD-PRO



21

EHCA-Rätselspass

6

9

10 2

1

4

8

7

5

3

1. Kanadische Legende beim EHCA (Nachname)
2. Torhüter tragen Stockhand und ...?
3. Gegner im Oberländerderby (Abk.)
4. Präsident des EHC Adelboden (Vorname)
5. Der Adelbodner Export Rui Zryd spielt in welchem Bündner Dorf?
6. Ausrüstungsgegenstand
7. Vereinsleitung (anderes Wort)
8. EHCA-Traditionsanlass im Mai
9. Wappentier des EHCA
10. Richtiger Vorname unseres 1. Liga-Trainers
11. Bruderpaar in der 1. Mannschaft (Nachname)
12. Nordamerikanische Hockeyliga
13. Wie alt wird der EHCA 2030 (ausgeschrieben)?

Das Lösungswort finden Sie auf Seite 33
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der EHC Adelboden 1930 gegründet wurde? 
Und bereits vier Jahre später fast wieder 
wegen Mitgliedermangel aufgelöst wurde? 
Soweit kam’s zum Glück nicht! 

die Katze von Iis-Captain Bruno Marcon He-
ribert heisst? Gudrun ist im Katzenhimmel…

Dominic von Allmen vom Zwüü drei Kinder 
hat? Janis, Jelin und Juna heissen die Lusti-
gen. 

die 1. Mannschaft ein «eigenes» Presseteam 
hat? Die vier Schreiberlinge, Stee, Kevin, 
Nico und Tobi sorgen für die Zeitungsbe-
richte sämtlicher Heim- und Auswärtsspiele 
des 1. Ligateams. Im Nachwuchs sorgt Bar-
bara Willen für die Berichterstattung.

Sandro Inniger in der Hockeygarderobe 
Schwyzerörgeli spielt?

man den Samichlaus oft summen hört: «ho, 
ho Eishockey!»… 

es unseren Gönnerclub schon seit 1986 
gibt?

im Jahre 1900 die erste Natureisbahn von 
Adelboden in der Oey einem breiten Publi-
kum zur Verfügung stand?

ein Bottle Rocket ein Schuss ins Tor ist, der 
die Trinkflasche des Torhüters aus dem 
Netz schleudert? Torhüter legen ihre Trink-
flaschen oftmals auf das Tornetz.

der Bizeps von unserem Beni «Fitben» Ger-
mann nach dem Training einen Umfang von 
47.6 cm aufweist (Stand 18.11.21)?

Putz Schranz seit seiner Corona-Erkrankung 
im November 2020 immer noch Probleme 
mit dem Geruchssinn hat?

der Teppich in der Iis-Garderobe heilig ist? 
Ein Betreten wird mit Bussgeld bestraft.

der EHCA einen Podcast hat? Res Kallen lädt 
regelmässig zum BankTschegg. 

der häufigste Nachname unserer Vereins-
mitglieder (inkl. Funktionären, Sponsoren 
und Gönnern) Willen ist? Danach folgen 
Schranz und Burn.

Willen Fabian die Rückennummer 15 trägt – 
ist an jedem Match zu bestaunen!

Markus «Hacker» Inniger heute Geburtstag 
hat? 

an den Vorstandssitzungen beim Protokoll-
schreiben abgewechselt wird? Alle Anwesen-
den haben bereits in die Tasten gehauen .

Severin Dähler auf Klebband von der Migros 
in Langnau schwört?

Björn Zryd pro Saison ca. 1'500 Fotos von 
den Spielen der 1. Mannschaft macht, diese 
sortiert, den Spielern verschickt und auf Fa-
cebook präsentiert?

niemand ganz genau weiss, wo der Büt-
schichnubel liegt?

Ferdi Scheidegger eine Korrektur zur Luser-
hubel-These abgab? Laut ihm war es Luser-
chnubel, herrührend aus einem Jüngling 
(Chnubel) der Flausen im Kopf hatte (Luser).

heute das letzte 1. Liga-Heimspiel im 2021 
in der Arena stattfindet? Anpfiff ist um 
20:15 Uhr.

Kevin Santschi die Nr. 31 wegen Renato To-
sio trägt?

laut Guinness Buch der Rekorde das höchs-
te Resultat an einem internationalen Eis-
hockeymatch ein 82:0 war? Die Damen-
mannschaft der Slowakei schlug in einem 
Olympia-Quali-Spiel Bulgarien mit diesem 
Monster-Ergebnis – frohe Weihnachten!

Ho, ho, ho – der EHCA-Adventskalender
Obschon die ersten Tage im Dezember bereits vorbei sind, möchten wir es der Leserschaft 
nicht vorenthalten, einen Adventskalender à la EHCA zu präsentieren. Die Vorfreude auf 
die Überraschung ist immer gross und jeder Tag soll mit einem Aha, Ohh oder Äh enden! 
Viel Spass beim Lesen.

Wusstest du, dass…
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Bäckerei
Konditorei
Confiserie 
Café

zum Z‘Morge, zum Z‘Mittag, zum Z‘Vieri - Haueter passt immer!

Dorfstrasse 27, 3715 Adelboden, www.haueter-adelboden.ch

Tel. 033 671 10 53 \ info@widi-garage.ch \ www.widi-garage.ch

Für jeden Durst das richtige Getränk

Adelboden  |  Landstrasse 33  |  Tel. 033 673 19 65

• Weine
• Spirituosen
• Festmaterial

Verkauf ab Depot
und Lieferservice
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M. Koller · Dorfstrasse 50 · 3715 Adelboden · Tel. 033 673 12 06
Drogerie · Parfumerie · Naturheilmittel · Homöopathie · Reform

Het dr ina d’Schicha gstellt,
bischt quetscht, gschtucht oder prellt,
u das muess bessere, u zwar glii,
de chum zum Marco i d’Drogerie!

CARREISEN + KURSBETRIEBE
3715 ADELBODEN

Tel. 033 673 10 66, Fax 033 673 34 67
www.portenier-carreisen.ch
info@portenier-carreisen.ch

Wir fahren,
Sie geniessen…E. PORTENIER AG

Ihr Fachgeschäft für Weine, 
Spirituosen und Getränke

Getränkemarkt – Weinfachgeschäft – Brennstoffe
Adelboden Tel. 033 673 30 30 www.hariag.ch
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EHC-ABC
ADLER Wappentier unseres Logos

BRUNO MARCON Captain der 1. Liga-Mannschaft

CUP-SPIEL

DERBY

EMPTY NET GOAL Torschuss ins leere Netz

FREIZEIT- UND SPORTARENA

GRÜMPI

HOCKEYAABÄ wer vermisst ihn auch? :-)

IIS Kurzname der 1. Mannschaft

JACK HOLMES unser kanadischer Import

KEVIN SANTSCHI gab auf die aktuelle Saison hin sein Comeback beim EHC

LONG CHANGE durch den Seitenwechsel nach der ersten Pause ist der Weg zur Spie-
lerbank aus dem eigenen Drittel im zweiten Abschnitt für beide Teams  
weiter. Spielerwechsel in dieser Phase nennt man Long Change.

MATCHSTRAFE

NACHWUCHS

OFFSIDE überquert ein angreifender Spieler vor dem Puck die Linie in die 
offen sive Zone und kommt dann die eigene Mannschaft im Angriffs-
drittel in Puckbesitz, so pfeift der Schiedsrichter Offside (Abseits) ab.

PUTZ bekanntester Adelbodner Golfer

QUAL Synonym fürs Sommertraining in der 2. Mannschaft ;-)

RÜCKENNUMMER

SHORTHANDER Tor, das von der in Unterzahl befindlichen Mannschaft erzielt wird.

TIME-OUT

UGLY GOAL als «hässliches Tor» werden Tore bezeichnet, die nicht schön her-
ausgespielt wurden. 

VORSTAND

WRAP-AROUND ist das, was wir in der Schweiz als «Buebetrickli» kennen. Also der 
Versuch, den Puck von hinter dem Tor am Pfosten vorbei ins Tor zu 
spedieren.

X-RAY Röntgenbild

YARD SALE ist ein harter Check. Der gecheckte Spieler verliert dabei Teile seiner 
Ausrüstung (Helm, Handschuhe, Schläger).

ZAMBONI die Eisreinigungsmaschine
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Zwischenbericht Nachwuchs-Saison 2021/22
Es ist Montagabend, kurz vor Redaktionsschluss des beliebten EHC Adelboden Club Maga-
zins und der Winter hat sein weisses Kleid grosszügig über das Tal geworfen. Eigentlich ist 
der Zeitpunkt ideal, um in die Tastatur zu hauen. Jedes der Nachwuchsteams war mehrmals 
im Einsatz. Eine Tendenz lässt sich aus den gespielten Partien herauslesen und doch raubt 
mir die aktuelle Situation über den lästigen unsichtbaren Gegner die Energie! Droht der 
nächste Lockdown? Die Zahlen schiessen hoch und die neu benannte Version ist wieder 
irgendwo und zufällig aufgetaucht. Wir werden uns wieder um Fragen über Fragen und 
Notprogramme kümmern müssen. 
Sofort positiv denken! Wir sind ca. 6 Wochen länger in der Meisterschaft als letzte Saison! 

Der Start der U20er in die neue Saison war für den neuen Headcoach Marco Gyger alles 
andere als optimal. Ein viel zu frühes Testspiel anfangs August, kein gemeinsames Vorbe-
reitungsweekend und mit ein paar Stunden Eis in den Beinen gings mit sehr starken Geg-
nern los in die Saison. Es setzte Kanterniederlagen ab. Die Spieler haben sich in den letzten 
Wochen stark verbessert und mit etwas mehr Wettkampfglück wären drei Punkte auf dem 
Konto. Nun gilt es gegen die nahbaren Gegner Huskys und Bern 96 zu punkten und eventu-
ell einem Vorderen ein Bein zu stellen. 

Öffnungszeiten: Sommer So + Mo Ruhetag
  Di – Sa ab 17.00 Uhr
 Winter täglich ab 16.00 Uhr

Dorfstrasse 40, weltcup-bar@hotmail.ch

Der Treffpunkt, wo nicht nur Skistars 
ihre Fussabdrücke hinterlassen!
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U20

Das U17er Team um Adrian Probst ist nach 9 Spielen auf dem sehr guten 5. Platz der zwölf 
Mannschaften. Eigentlich erstaunlich, da im U17-Alter nur die Torhüter und drei Feldspieler 
sind. Die weiteren Spieler sind noch im U15 Alter! Einen hervorragenden Match sahen die 
heimischen Zuschauer gegen Brandis! Gegner und Schiedsrichter waren nach dem 6:1 Sieg 
sehr angetan von der jungen Mannschaft. Alle Torhüter und Spieler gezielt einsetzen und 
Spiel um Spiel mit viel Freude bestreiten bleibt auch weiterhin die Devise.

U17
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Mit Beat Gehret und Bruno Inniger stehen bei den U15er zwei frische Coaches an der Ban-
de. Kurz vor Meisterschaftsstart kamen noch die Spieler von den Vereinen Gstaad und Lenk 
dazu. Eigentlich ein Glücksfall, da wir etwas dünn im Kader waren.
Nach sieben gespielten Runden ist das Team ungeschlagen an der Tabellenspitze und spielt 
schnelles, passreiches Eishockey. In der 2. Saisonhälfte werden sicher die U13 Spieler noch 
etwas mehr forciert.

Einen etwas schwierigen Start hat die U13er-Gruppe hinter sich. Im älteren Jahrgang fehlt 
die Breite und die letztjährige Saison (ohne Spiele und Trainings) hinterlässt tiefe Spuren! 
Aktuell machen die Jungs und Mädchen grosse Fortschritte. Die Spielgemeinschaft aus 
Kandersteg und Adelboden funktioniert als Team vorbildlich. Fast konnte die Truppe ge-
gen Burgdorf den ersten Saisonsieg feiern. Ich bin überzeugt, dass der erste Sieg noch vor 
Weihnachten kommen wird. 

U13

U15
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Die zwei jüngsten Teams im EHC sind mit den Turnieren in die Saison gestartet. Die U11er 
sowie die U9er haben bis jetzt die meisten Partien zu ihren Gunsten entschieden. Die Neu-
linge kommen fleissig zum Einsatz. Die Trainergruppe mit Toni Grichting, David Maurer, Che 
Zryd, Ädi Marcon und Dominik von Allmen trainiert die Truppe zweimal wöchentlich. Im 
Alter zwischen vier bis zehn Jahren sind regelmässige und vielseitige Trainings zentral und 
von grosser Bedeutung. In der Hockeyschule bereiten sich weitere spielfreudige Kinder auf 
die kommende Turniereinsätze vor. Bei uns hat es immer einen Platz zum Schnuppern!

U11

U9
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The Cambrian Adelboden                @thecambrianadelboden   Tel: 033 673 83 83

«We all love to meet new faces and show you 
what we can do. I look forward to meeting 
you all soon!»

Will Gordon, Küchenchef

Direkt zu unserem 
saisonalen Menu >>

Online einen Tisch 
reservieren >>
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Entwicklung Sportler-Zeitachse

Was sagt uns diese Tabelle, dieses Diagramm? 
Es ist mir ein Anliegen aufzuzeigen, dass regelmässige Trainings über eine längere Dauer, 
sprich Jahre, sehr viel in der Entwicklung eines Spielers ausmacht.
Der zeitliche Unterschied zwischen einem «Spieler normal» zu einem «Spieler normal +» 
macht jährlich ca. 30 Stunden aus (ungefähr 20 Trainings). Nach drei Jahren hat der «Spieler 
normal» bereits eine Saison (ca. 60 Trainings) weniger in den Beinen! 
Im Alter von 8 bis 13 Jahren ist dies für die Entwicklung in der Sportart Eishockey sehr 
zentral. 
Durch den letztjährigen Lockdown und die Schliessung der Arena haben wir viele wichtige 
Trainingsstunden auf dem Eis verloren! Hoffe, dies kommt nie wieder vor!

Das grossartige und qualitativ hochstehende Nachwuchstrainerteam ist hoch motiviert in 
freundlicher, familiärer und motivierender Stimmung abwechslungsreiche Trainings anzu-
bieten! Wir sind top motiviert und denken positiv!

Ich wünsche allen eine erfreute Festzeit!

Euer Nachwuchschef, Thomas Willen

Spieler fun

Spieler normal

Spieler normal +

Spieler ambitioniert
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Cheesbr
ägel...!

Auf der Luegli-Piste
Hansueli Hari
Tel. 033 673 47 06
Natel 079 489 90 17

ukteukte
SCHMID SCHMID KKÄSEÄSE
Käsespezialitäten Käsespezialitäten --  MilchprodukteMilchprodukte

Schmid Manfred
Dorfstrasse 21, 3715 Adelboden
Tel. 033 673 16 65, www.schmid-kaese.ch

WERBEHOF.CH  |  ADELBODEN  |  GRAFIKDESIGN  

@thealpartists

WERBEHOF.CH  |  ADELBODEN  |  GRAFIKDESIGN  ARTPRINTS  |  FASHION  |  BEA@WERBEHOF.CH

Gemütlichkeit in 
unserem Familienbetrieb.
– Mittags auf der Sonnenterrasse.
– Ab 18.00 Uhr Schlemmermenüs mit 

Grillspezialitäten am funkelnden 
Cheminéefeuer, aus Philippe Oesters 
naturnaher Frischküche.

– Unsere Räumlichkeiten eignen sich auch für 
verschiedene Anlässe und Feierlichkeiten.

Fam. Ph. + M. Oester-Fretz, Tel. 033 673 13 56
Öffnungszeiten unter www.restaurant-aebi.ch

Restaurant Aebi
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Auflösung Ferienquiz Hockeyzytig Nr. 1/2021
Unser Ferien-Memory in der letzten Hockeyzytig war wohl zu schwierig (oder auch zu ein-
fach) für unsere Leserinnen und Leser.
Bilanz: Eingesendete Lösungen: 0, richtige Lösungen: 0, Gewinner*innen: 0.

Für alle, die es trotzdem Wunder nimmt, wer sich hinter den Sprechblasen versteckt – hier 
die Auflösung:

Bild 1: Bruno Marcon (Ferien zu zweit in der Pampa von Elba)
Bild 2: Putz Schranz (Hochwasser am Neuenburgersee)
Bild 3: David Friedli (Schlemmen und viel Aperitivo in Elba)
Bild 4: Johny Christen (auf der Via Alpina am Wandern)
Bild 5: Che Zryd (in Zermatt mit dem berühmten Bruder)
Bild 6: Dominic von Allmen (Familienferien in Sardinien)
Bild 7: Anke Sebald (schwungvolle Ferien in Adelboden)
Bild 8: Adrian Haueter (auf Wanderschaft von Adelboden ins Tessin)

   

   

Auflösung Kreuzworträtsel von Seite 21
Lösungswort: LUSERHUBEL
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Wer ist Mitglied im 555er?
Das sind Personen oder Firmen, die die Bestrebungen unseres 
Clubs besonders unterstützen wollen. Profitieren auch Sie 
vom Angebot des Gönnerclubs! Mehr Informationen auf 
www.ehcadelboden.ch/sponsoren-goennerclub

Gönnerclub

2B Immobilien AG, Josi Hansjürg
Adler Adelboden
Allenbach Rolf, Frutigen
Allenbach AG, Eisenhandlung
Anken Peter, Gümligen
Bäckerei Michel GmbH, Markus Michel
Bärtschi Erwin, Zimmerei + Schreinerei
Baumann Lukas, Baumann Malerei AG
Bichsel Thomas, Wasner AG
Bircher Christian, Gartengestaltungen
Bircher Stephan, Walehältiweg 10
Bösch Bernet Mily, Sutz
Brunner Gerhard, Schuhhaus Brunner
Brügger Reto, Brügger Keramik AG
Buchser Ruedi, Bonderlenstrasse 16
burnliving, Adelboden
Burn Thomas, Landstrasse 17
Dänzer Getränke, Müller-Dänzer Erika
Dellendrückzentrum DDZ, Mario Brügger
Die Mobiliar, Generalagentur Spiez
Event Treff Adelboden GmbH
Furrer Marc, Bolligen
Gempeler Christian, Notar
Graf Eric, Graf Eric AG
Grunder Glatzfelder Mariann, Ueberstorf
Guadalupi Daniele, Dorfstrasse 48
Gustovent GmbH, Glanzmann Peter
Hari Thomas, Gebr. Hari AG
Hänni Druck AG, Druck und Schriften
Herrmann Peter, Adelboden
Inniger Bernhard, Möhlin
Knapp Martin, SKS Architekten AG
Koller Marco, Wildstrubel-Drogerie
Künzi Fritz, Allround-Garage

Lauber Erich, Walehältiweg 4
Licht- und Wasserwerk Adelboden AG
Loosli Peter, Gartenweg 1
Marbot Jürg, Ipsach
Marcon Heinz, Landstrasse
Muff Leo, Ostermundigen
Neuenschwander Bernhard, Thun
Oester Hanspeter, Zelgstrasse 25
Oester Ueli, Bäckerei Boden
Pieren Hanspeter, Unternehmer
Pieren Ciril, Adelboden
Portenier Jürg, E. Portenier AG
Raiffeisenbank, Frutigen
Reichen Adolf, Büdemliweg 16
Reusser-Oester Anny, Adelboden
Schmid Manfred, Käsespezialitäten
Schranz Marion, Landstrasse 2A
Schüpbach Andreas, Carrosserie
Spiess Andi, Spiess Metall- & Torbau AG
Spiess Beat, Energie + Haustechnik AG
Spiess Willy, Schlossermeister
Steiner Daniel, Schaffhausen
SwissPet, Schmid Werner
telplan ag, Oli Bühler + Tomy Koller
THE CAMBRIAN, Anke Lock
Thüler Hansjürg, Landstrasse 20
Von Allmen Pascal, Adelboden
Wick Donald, Gartenweg 1B
Widi Garage AG, Frutigen
Woodley John, Unternehmungsberatung
Zimmermann Christian, Bodenstrasse 27
Zryd Björn und Pia, Adelboden
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Adressen
Vorstand
Präsidium Mario Zimmermann, Bodenstrasse 27, 3715 Adelboden 079 555 18 85 
 praesident@ehcadelboden.ch
Vizepräsidium Pascal Willen, Florastrasse 38a, 3600 Thun 079 885 84 97 
 pascal.willen@ehcadelboden.ch
Finanzen Adrian Haueter, Walezubestrasse 12d, 3715 Adelboden 078 866 27 28 
 finanzen@ehcadelboden.ch
Sport Mario Brügger, Gartenweg 7, 3715 Adelboden 079 707 34 93 
 sport@ehcadelboden.ch
Events Tomy Koller, Haltenstrasse 35, 3715 Adelboden 079 528 68 12 
 events@ehcadelboden.ch
Sponsoring Lukas Baumann, Untere Kurhausstr. 9, 3715 Adelboden 079 251 28 10 
 lukas.baumann@ehcadelboden.ch
Marketing Stefanie Inniger, Hirschweg 11, 3604 Thun 079 537 62 05 
 marketing@ehcadelboden.ch
Beisitzer Adrian Marcon, Landstrasse 52, 3715 Adelboden 079 569 08 04 
 adrian.marcon@ehcadelboden.ch
Beisitzerin Miriam Koller, Landstrasse 17, 3715 Adelboden 078 876 96 81 
 miriam.koller@ehcadelboden.ch
Mannschaftsverantwortliche
1. Mannschaft Koller Marco, Dorfstrasse 50, 3715 Adelboden 033 673 12 06
2. Mannschaft Brügger Reto, Schulgässli 15, 3715 Adelboden 079 423 33 73
Mannschaftsleiter Nachwuchs
Hockeyschule Robert Quagliato, Egerenschwand, 3715 Adelboden 078 892 40 84
 Michaela Matejova, Achern 41, 3714 Frutigen 078 769 16 88
U9 Toni Grichting, Haltenstrasse 63, Wengi b. Frutigen 076 578 52 54
 Adrian Marcon, Landstrasse 52, 3715 Adelboden 079 569 08 04
 Dominic von Allmen, Widigasse 3d, 3714 Frutigen 079 743 50 19
U11 Che Zryd, Hubelstrasse 30 C, 3715 Adelboden 078 874 28 96
U13 Andrea Schranz, Landstrasse 2A, 3715 Adelboden 078 627 66 64
 Thomas Willen, Vordorfgasse 5, 3714 Frutigen 079 828 85 16
U15 Beat Gehret, Bodenstrasse 35, 3715 Adelboden 079 676 18 60
 Bruno Inniger, Uf de Stütze 226A, 3717 Blausee-Mitholz 079 310 36 67
U17 Adrian Probst, Buchholzstrasse 4, 3713 Reichenbach 078 659 05 64
 Thomas Willen, Vordorfgasse 5, 3714 Frutigen 079 828 85 16
U20 Putz Schranz, Bodenstrasse 30, 3715 Adelboden 079 305 90 27
 Marco Gyger, Stalden 18, 3616 Schwarzenegg 079 890 34 86
Torhüter Beat Gehret, Bodenstrasse 35, 3715 Adelboden 079 676 18 60
Skill-Trainer David Maurer, Margeliweg 5, 3715 Adelboden 079 654 13 61

Clubadresse EHC Adelboden, Postfach 179, 3715 Adelboden 
 E-Mail: info@ehcadelboden.ch; Website: www.ehcadelboden.ch
Red./Koordin. Kallen Andreas, Hörnliweg 3, 3715 Adelboden 033 673 47 04
Druck Hänni Druck AG, Dorfstrasse 66, Adelboden 033 673 39 19
Titelseite Die Gebrüder Zryd beim Cup-Spiel EHCA vs. EHC Arosa, Foto: Reto Probst



Unsere Wärmelösungen nutzen die Energie aus der Umwelt.  
Komfortabel, effizient und zukunftssicher. Mehr erfahren Sie auf liebi-heizungen.ch

HEIZEN SIE MIT  
DER KRAFT DER NATUR.

Eishockey live nur auf deinem Kabelnetz - mit MySports! 
Weitere Infos auf www.adelcom.ch.

Adelcom AG
Dorfstrasse 36 | 3715 Adelboden | Tel. 033 673 12 22 | info@adelcom.ch | www.adelcom.ch  

BAERTSCHI-HOLZBAU.CH, FRUTIGEN

HOLZBAU, FENSTERBAU, TOTALUNTERNEHMUNG



 

n Umbauen/Sanieren
 Die Künzi + Knutti AG ist Ihr Ansprechpartner für alle  
 Fragen rund ums Thema «Umbauen/Sanieren».  
 Wir begleiten Sie zuverlässig und zielführend durch  
 den gesamten Umbauprozess.

Wir sind Ihre Umbauprofis

Landstrasse 84
3715 Adelboden
Tel. 033 673 90 00
info@kuenzi-knutti.ch

C. F. L.-Lohnerstrasse 26 
3645 Gwatt (Thun) 
Tel. 033 437 29 02 
thun@kuenzi-knutti.ch www.kuenzi-knutti.ch nnn


